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24Vorwort 
Liebe Leserinnen und Leser,

Nachhaltigkeit ist und bleibt hochrelevant. Mit 
diesem Bericht möchten wir Ihnen einen trans-
parenten Einblick in unseren Weg geben, ei-
nen verantwortungsvollen Beitrag für Umwelt, 
Gesellschaft und Wirtschaft zu leisten. 

Das Geschäftsjahr 2025 war für viele Unter-
nehmen in Deutschland von Unsicherheit ge-
prägt. Geopolitische Spannungen, Handels-
barrieren und anhaltende Zurückhaltung bei 
Investitionen stellten die Wirtschaft vor große 
Herausforderungen. Nach zwei Rezessions-
jahren wuchs das Bruttoinlandsprodukt zwar 
wieder leicht – von einem Aufschwung war im 
Alltag jedoch wenig zu spüren. Gleichzeitig 
verlangten der schnelle Durchbruch Künst-
licher Intelligenz, der Fachkräftemangel und 
neue regulatorische Anforderungen ein hohes 
Maß an Anpassungsfähigkeit. 

Insbesondere die Transformationen in Schlüs-
selbranchen wie der Automobilindustrie sowie 
verschobene und gekürzte Digitalisierungs-
budgets sind auch an uns als Beratungs-
unternehmen nicht spurlos vorbeigegangen. 
Dennoch ist es uns gelungen, Stabilität zu be-
wahren und unsere Position im Markt zu be-
haupten.

Deutlich verändert hat sich, wonach unsere 
Kunden fragen: Künstliche Intelligenz ist aus 
der Erprobung in den Regelbetrieb gerückt, 
und mit ihr gewann die digitale Souveränität 
– die Kontrolle über Daten, Systeme und Ab-
hängigkeiten – spürbar an Gewicht. Insgesamt 
bleibt der unternehmerische Alltag anspruchs-
voll – doch 2025 hat gezeigt, dass sich mit kla-
rem Fokus und agilem Denken und Arbeiten 
auch in einem schwierigen Umfeld Fortschritt 
gestalten lässt.

Wir sind überzeugt, dass nachhaltiges Handeln 
unsere Verantwortung ist, da es die Grundla-
ge für eine erfolgreiche Zukunft schafft. Daher 
engagieren wir uns kontinuierlich, unsere Pro-
zesse, Angebote und Denk- und Arbeitsweise 
zu verbessern – im Einklang mit den globalen 
Nachhaltigkeitszielen.

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit nehmen, 
unseren Weg zu begleiten.

Herzliche Grüße
Simon Dillmann
Dr. Jochen Ruben
Dirk Braun
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Simon Dillmann 
CEO bridgingIT-Gruppe

Dr. Jochen Ruben 
COO bridgingIT-Gruppe

Dirk Braun 
Nachhaltigkeitsmanager
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Unser  
Werteverständnis 

Nachhaltigkeit und Verantwortungskultur bil-
den das Fundament unserer Wertepyramiden, 
von denen sich unsere Nachhaltigkeitsaktivi-
täten ableiten lassen. Diese werden dann von 
unseren Werteinitiativen wie beispielsweise 
green & social realisiert. Um unternehmerisch 
erfolgreich, aber auch nachhaltig handeln zu 
können, überprüfen wir stetig unsere Aktivitä-
ten, die auch das Erreichen zukünftiger Ziele 
fördern, und handeln entsprechend langfristig. 
Auch der verantwortungsvolle Umgang mit 
der Umwelt sowie den uns zur Verfügung ste-
henden Ressourcen gehört für die bridgingIT- 
Gruppe zum unternehmerischen Selbstver-
ständnis, welches sich in zahlreichen Aktivitä-
ten widerspiegelt. Unser strukturiertes Nach-
haltigkeitsmanagement stützt sich auf dieses 
Wertebewusstsein, dessen Ergebnisse im vor-
liegenden Nachhaltigkeitsbericht dokumen-
tiert werden.

Unser Handeln in der bridgingIT-Gruppe hat 
immer ganzheitlich den Nutzen von Menschen, 
Umwelt und Gesellschaft im Blick. Wesentlich 
prägend für unser Handeln ist die Art und Wei-
se, in der wir als Menschen miteinander um-
gehen. Den täglichen Umgang miteinander, 
mit unseren Kunden und unseren Partnern auf 
der Basis gemeinsamer Werte zu gestalten, ist 
wesentlicher Kern unserer Unternehmenskul-
tur.

Als Digitalisierungsberatung betrachten wir es 
daher als unerlässlich, den sozialen, ökonomi-
schen und ökologischen Herausforderungen 
aktiv zu begegnen, um eine nachhaltige Wert-
schöpfungskette aufzubauen und geschäfts-
relevante Ressourcen verantwortungsvoll ein-
zusetzen. Wir haben daher Chancen, Risiken 
und Zielsetzungen für nachhaltiges Wirtschaf-
ten identifiziert und festgehalten, basierend 
auf den drei Säulen der Nachhaltigkeit: Öko-
logie, Ökonomie und Soziales.
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Partnerschaften

Unsere Zertifikate
Im Rahmen unseres Nachhaltigkeitsberichts legen wir großen Wert auf Transpa-
renz und verantwortungsvolles Handeln. Unsere Zertifikate belegen die Einhaltung 
strenger Umwelt- und Sozialstandards entlang der gesamten Wertschöpfungskette. 
Sie bestätigen unser Engagement für nachhaltiges Handeln, Ressourcenschonung, 
faire und sichere Arbeitsbedingungen. Damit schaffen wir eine Grundlage für eine 
zukunftsfähige und umweltbewusste Unternehmensführung.

Unsere Partnerschaften sind ein wichtiger Bestandteil unseres nachhaltigen 
Handelns. Wir arbeiten eng mit Lieferanten, Dienstleistern und Organisatio-
nen zusammen, die unsere Werte in Bezug auf Umweltschutz, soziale Ver-
antwortung und ethisches Wirtschaften teilen.

  

TISAX® ASSESSMENT
TISAX is an assessment and exchange mechanism for the information security of enterprises and 

allows recognition of assessment results among the participants.

This document is valid until 31.01.2027

TISAX® Assessment Scope SH0X12
Scope Type: Standard Scope 2.0
The Scope comprises all processes and involved 
resources at the sites defined below that are 
subject to security requirements from partners 
in the automotive industry. Involved processes 
and resources include collection of information, 
storage of information and processing of 
information.

TISAX® Assessment Objectives
Information with Very High Protection Needs

TISAX® Assessment Information
ASSESSMENT-ID Report Issuance Date
AC4XVM-1 06.02.2024
AC4XVM-2 30.04.2024

This document has been issued by ENX Association and certifies that a TISAX® Assessment has been conducted 
and has yielded results that can be seen under the link mentioned below. TISAX® and TISAX® results are not 
intended for general public and only visible for authorized TISAX® Participants. 

enx.com/TISAX/tisaxassessmentresults www.enx.com

BridgingIT GmbH
L0XT81

Marienstrasse 17, Stuttgart, 70178, Stuttgart, Germany

https://recognition.ecovadis.com/uxHSPMPEGkawIjwwt6ijJg
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Die Initiative green & social bündelt unser En-
gagement für Umwelt- und Klimaschutz sowie 
gesellschaftliche Verantwortung. Im Berichts-
jahr wurden zahlreiche Projekte umgesetzt, 
die das Miteinander, die Gesundheit und das 
soziale Bewusstsein stärken und somit die 
ökologische und soziale Nachhaltigkeit im Un-
ternehmensalltag verankern.

Abgerundet wird unser Werteverständnis 
durch die Initiative fun & sports, die Ge-
sundheit, Teamgeist und Wohlbefinden durch 
sportliche und gemeinschaftliche Aktivitäten 
fördert. Im Jahr 2025 wurden standortüber-
greifend Sportevents und Bewegungsange-
bote organisiert, die nicht nur die physische 
Gesundheit stärken, sondern auch den Zu-
sammenhalt im Team fördern. Ergänzt wurden 
diese durch Stress-Präventionstrainings, die 
die Resilienz und das Wohlbefinden unserer 
Mitarbeitenden nachhaltig unterstützen. Die 
aktive Pausengestaltung und Bewegungsini-
tiativen tragen dazu bei, eine gesunde Work-
Life-Balance und ein positives Arbeitsumfeld 
zu schaffen.

Diese vier Werteinitiativen sind integraler Be-
standteil unseres nachhaltigen Handelns. Sie 
schaffen die Basis für eine verantwortungs-
volle, zukunftsfähige und resiliente Unterneh-
menskultur, die den Menschen und die Umwelt 
in den Mittelpunkt stellt und so den langfristi-
gen Unternehmenserfolg sichert.

Ein zentrales Element unserer Nachhaltig-
keitsstrategie sind die vier Werteinitiativen, die 
unser tägliches Handeln und unsere Unter-
nehmenskultur maßgeblich prägen. Jede Ini-
tiative setzt dabei eigene Schwerpunkte und 
trägt auf ihre Weise dazu bei, Nachhaltigkeit 
bei bridgingIT ganzheitlich zu leben.

Die Initiative smart & professional steht für 
die kontinuierliche persönliche und fachliche 
Weiterentwicklung unserer Mitarbeitenden so-
wie für einen offenen, standortübergreifenden 
Wissensaustausch. Im Jahr 2025 wurden zahl-
reiche Aktivtrainings zu aktuellen Themen wie 
Konfliktmanagement, Verhandlungstechni-
ken, Storytelling und Feedback-Kultur durch-
geführt. Diese Maßnahmen stärken nicht nur 
die individuelle Entwicklung, sondern auch 
die Innovationskraft und Resilienz unseres 
Unternehmens – zentrale Voraussetzungen für 
nachhaltigen Erfolg.

Mit der Initiative story & identity schaffen wir 
Identifikation und Zusammenhalt, indem wir 
unsere Werte, unsere Geschichte und unsere 
Vision sichtbar und erlebbar machen. Durch 
gezielte Storytelling-Formate und interne 
Kampagnen werden nachhaltige Projekte und 
Erfolge ins Rampenlicht gerückt. So fördern 
wir das Bewusstsein für nachhaltiges Handeln 
und stärken die gemeinsame Identität, die un-
sere Mitarbeitenden über Standorte und Pro-
jekte hinweg verbindet. Die offene Kommuni-
kation unserer nachhaltigen Ziele und Erfolge 
trägt dazu bei, dass sich alle Mitarbeitenden 
mit der nachhaltigen Ausrichtung unseres Un-
ternehmens identifizieren und diese aktiv mit-
gestalten.

Unsere 
Werteinitiativen 
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Nachhaltigkeit gehört zu  
 unseren Grundwerten!

bIT am Berg = Unser Skievent!
Von Mitarbeitenden organisiert
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Unsere Reise  
zu mehr Nach-
haltigkeit

Beginn der Umstellung der  
Dienstwagenflotte auf  
elektrische Antriebe 

03/2014

Einführung  
GoGreen-Versand über DHL

01/2015

11/2016

04/2022

06/2021

06/2014 
 Umstellung auf umweltfreundlichen  

Warenkorb für Büromaterial
05/2015 
 Ökostrom  

unternehmensweit

09/2015 
Green Fleet Award

01/2023 
UN Global Compact

 

04/2021 

08/2021 

Deutschland-Ticket als Jobticket 
 für Mitarbeitende

05/2023
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12/2024
erster Nachhaltig-

keitsbericht 
 

 

Silber-Medaille (66 Punkte) 

Silber-Medaille (73 Punkte) 

Mental-Health-First-Aid-
Zertifizierung

mehr als 50 % CO2-neutrale 
Firmenwagen

Mitarbeitende  
bei DKMS registriert

Gespendete Summe in 2025

über

Nachhaltigkeit ist für uns ein zentrales Element 
unserer Unternehmensstrategie. Seit der Un-
ternehmensgründung 2008 haben wir uns das 
Ziel gesetzt, unsere Prozesse umweltfreund-
lich und verantwortungsvoll zu gestalten. Auf 
dieser Reise haben wir zahlreiche Meilenstei-
ne erreicht: von der Einführung unserer E-Flot-
te 2014 über die vollständige Umstellung auf 
Ökostrom in all unseren Lokationen in 2015 
bis hin zu erfolgreichen Zertifizierungen durch 
DEKRA zu den Themen Qualitäts-, Umwelt- 
und Informationssicherheitsmanagement. 
 
Um unsere Nachhaltigkeitsziele zu erreichen 
oder – wo möglich – zu übertreffen, orientieren 
wir uns an den Leitlinien des UN Global Com-
pact für die Nachhaltigkeitsberichterstattung. 
Wir unterziehen uns regelmäßigen Audits be-
züglich der erfolgreichen Umsetzung relevan-
ter ISO-Normen (9001, 14001 und 27001) und
berichten gegenüber externen CSR-Rating- 
Anbietern wie EcoVadis und IntegrityNext.
 
Heute sind wir stolz darauf, ein Unternehmen 
zu sein, das Innovation und Nachhaltigkeit in 
Einklang bringt – und freuen uns darauf, die-
sen Weg auch in Zukunft mit unseren Kunden 
und Mitarbeitenden weiterzugehen.

01/2025

05/2024

08/2025

12/2025
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Unser  
Engagement für 
Vielfalt und Nach-
haltigkeit
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24Seit 2008 arbeiten wir strukturiert an verschie-
denen Themenbereichen und haben dort un-
terschiedliche Reifegrade erreicht. Mittlerweile 
lassen wir uns dazu extern bewerten und ha-
ben uns zu verschiedenen Initiativen wie der 
Charta der Vielfalt und dem UN Global Com-
pact bekannt.

Die Charta der Vielfalt hat sich zum Ziel ge-
setzt, die Vielfalt in Unternehmen und Institu-
tionen zu fördern. Dabei sollen Anerkennung, 
Wertschätzung und Einbeziehung von Vielfalt 
in der Arbeitswelt in Deutschland vorangetrie-
ben werden.

Der UN Global Compact verfolgt die Vision 
einer inklusiven und nachhaltigen Wirtschaft 
zum Nutzen aller Menschen, Gemeinschaften 
und Märkte. Dabei folgt der UN Global Com-
pact zehn Prinzipien für ein verantwortungs-
volles Handeln.

Mit der Verabschiedung der Agenda 2030 im 
Jahr 2015 wurden 17 globale Nachhaltigkeits-
ziele, die Sustainable Development Goals 
(SDGs), für eine sozial, wirtschaftlich und öko-
logisch nachhaltige Entwicklung gesetzt. Als 
Unternehmen stehen wir hinter diesen Zielen 
und setzen uns intensiv mit deren Schwer-
punktthemen auseinander, um unseren Bei-
trag zu leisten.



N a c h h a l t i g k e i t s b e r i c h t  2 0 2 5

12 
 
 

24

W
E

S
E

N
T

L
IC

H
K

E
IT

Wesentlichkeit

In unserer 2025 überarbeiteten Wesentlich-
keitsanalyse haben wir 20 Handlungsfelder da-
nach bewertet, welche Wirkung die bridgingIT- 
Gruppe konkret entfalten kann (Impact‑Mate-
rialität) und wie stark die Themen die bridgin-
gIT-Gruppe selbst finanziell und strategisch 
betreffen können (Financial‑Materialität). Die 
Ergebnisse sind auf der folgenden Seite als 
Matrix dargestellt. 

Dort zeigen sich klare Prioritäten: Themen wie 
Kundenzufriedenheit, nachhaltiges Wachstum 
sowie Informationssicherheit & Datenschutz 
liegen sowohl in der Wirkung als auch in der 
Bedeutung ganz oben – sie beeinflussen un-
mittelbar unser Geschäft und sind zugleich 
Bereiche, in denen wir durch Beratung, Ser-
vices und interne Maßnahmen direkten Ein-
fluss ausüben können. 

Ebenfalls hoch eingestuft wurden ethische 
Geschäftspraktiken und Compliance so-
wie Aspekte der Mitarbeitendenbindung und 
-gesundheit; diese Themen verbinden starke 
Wirkung nach innen mit hohem Einfluss auf 
Reputation, Risiko und langfristige Wettbe-
werbsfähigkeit. 

Lieferkettensteuerung und nachhaltige Be-
schaffung nehmen eine mittlere bis hohe Stel-
lung ein: hier sind wir relevant wirksam, zu-
gleich steigt die Bedeutung für Kosten, Risiko 
und Kundenerwartungen. 

Operative Umweltaspekte wie Energie‑ und 
Wasserverbrauch oder Abfallmanagement 
sind für unser Geschäftsmodell tendenziell 
weniger unmittelbar finanziell relevant, bieten 
aber wichtige Hebel für Effizienz, Vertrauen 
und regulatorische Absicherung. 

Die Matrix dient als Grundlage für unsere Pri-
orisierung: Themen mit hoher Financial‑ und 
hoher Impact‑Materialität werden vorrangig 
mit Maßnahmen, Kennzahlen und Verantwort-
lichkeiten unterlegt; andere Felder werden ge-
zielt verfolgt, wo unsere Wirkung besonders 
groß ist. Wesentlichkeit bleibt dynamisch – 
Änderungen in Markt, Regulierung oder Kun-
denerwartungen lösen regelmäßige Neube-
wertungen aus.
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sozial ökologisch ökonomisch

Wesentlichkeitsanalyse der bridgingIT-Gruppe
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hochBedeutung für die bridgingIT-Gruppe (Financial-Materialität) 

Wasserverbrauch

Abfallmanagement Emissionen

Energieverbrauch

Soziales, ökologisches  
oder kulturelles Engagement

Stakeholderdialog

Vielfalt und gleiche  
Möglichkeiten,  
Diskriminierung

Diversität, Gleichheit  
und Inklusion

Einkauf und  
Lieferanten

Korruption

Kunden- 
zufriedenheit

Informationssicherheit 
& Datenschutz

Mitarbeitergesundheit  
und -sicherheit

Ethische Geschäftspraktiken  
& Compliance

Attraktivität für  
Bewerbende

Talentmanagement  
& Mitarbeitenden- 

entwicklung

Unternehmensidentifikation  
und Mitarbeitendenbindung

Nachhaltiges Wachstum  
und Unternehmenserfolg

Lieferantenbewertung nach  
Umweltgesichtspunkten

Lieferantenbewertung aus sozialer Sicht  
(Menschenrechte, Mindestlohn etc.)



N a c h h a l t i g k e i t s b e r i c h t  2 0 2 5

14 
 
 

24

W
E

S
E

N
T

L
IC

H
K

E
IT

ÖKOLOGIE

Wir machen Fortschritte – aber nicht an al-
len Fronten mit derselben Geschwindigkeit. 
Positiv ist die klare Entwicklung bei unserer 
Mobilität: Der Anteil der Firmenfahrzeuge mit 
CO2‑neutralen Antrieben hat sich seit 2022 
deutlich erhöht und liegt Ende 2025 bei rund 
57  %. Das ist eine spürbare Entlastung für 
unsere Scope‑1‑Bilanz und zeigt, dass die In-
vestitionen in eine grüne Fahrzeugflotte grei-
fen. Konstant ist die Versorgung unserer be-
einflussbaren Standorte mit Ökostrom – hier 
sind wir durchgängig auf „100 %“ und damit in 
guter Verfassung.

Gleichzeitig zeigen die Emissionszahlen, dass 
noch viel zu tun bleibt. Die Gesamtemissionen 
(Scope 1+3 des Berichtsjahres und Scope 
2 des Vorjahres) stiegen 2024 spürbar auf 
546,4 t CO2‑Eqv und sanken 2025 auf 492,5 t 
– ein Schritt in die richtige Richtung, aber kein 
Grund zur Entwarnung. Scope‑1‑Emissionen 
(Direktemissionen) lagen 2025 bei 400,1 t (2024: 
438,8 t). Scope‑2 (eingekaufter Strom/Heizung) 
wurde 2023 erstmals mit 83,3  t ausgewiesen 
und 2024 mit 75,6  t. Scope‑3‑Emissionen 
aus Geschäftsreisen (nur Bahn & Flug) gingen 
2025 auf 16,8 t zurück – vor allem durch deut-
lich reduzierte Flugreisen (2025: 15,2 t). Das ist 
ein Beitrag, der zeigt: Reiseverhalten steuern 
wirkt. Trotzdem ist die CO2‑Intensität pro Mit-
arbeitendem mit 0,75 t CO2‑Eqv (2025) höher 
als in den Vorjahren (2022: 0,54 t; 2023: 0,53 t; 
2024: 0,73  t) – das macht deutlich, dass wir 
neben Einzelmaßnahmen systematisch an der 
Gesamtwirkung arbeiten müssen, liegt aber 
vorrangig am Rückgang der Anzahl der Mit-
arbeitenden.

Bei Energieeffizienz und 
Ressourcennutzung sehen wir ein  
wechselhaftes Bild

Der durchschnittliche Energieverbrauch pro 
100 Personen‑km sank auf 24,4 kWh/100 km. 
Die für Heizenergie berichteten Werte sind 
besser geworden, aber leider noch immer nur 
für das Kalenderjahr vor dem Berichtszeitraum 
vorhanden (75,55 tCO2‑Eqv für 2024). Der 
Wasserverbrauch lag für 2024 bei 1.001 m3. 
Eine standardisierte, standortübergreifende 
Erfassung ist noch nicht flächendeckend etab-
liert. 

Hinweis zur Datenverfügbarkeit: 
Da alle unsere Büroflächen angemietet sind, 
erhalten wir die Verbrauchsdaten für Heizener-
gie und Wasser jeweils erst mit der jährlichen 
Nebenkostenabrechnung der Vermieter – und 
damit immer mit einem Verzug von etwa einem 
Jahr. Für das Geschäftsjahr 2025 liegen daher 
noch keine vollständigen Verbrauchsdaten 
vor; die aktuell im Bericht ausgewiesenen 
Werte beziehen sich auf das Jahr 2024.
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Positiv ist die kontinuierliche  
Abfallreduktion

Die Gesamtmenge sank von 9.698,6 kg (2023) 
über 9.606,7 kg (2024) auf 9.319,7 kg (2025). 
Sonderabfälle konnten 2025 sogar auf 0 kg re-
duziert werden (2023: 52 kg; 2024: 16 kg) – ein 
konkret messbarer Erfolg bei der Abfallvermei-
dung und -entsorgung.

In der Lieferkette bestehen klare  
Handlungsfelder

Der Anteil gelisteter Lieferanten mit externen 
Nachhaltigkeitsnachweisen (EcoVadis/Integ-
rityNext) lag 2024 bei 33,6  % und verringer-
te sich 2025 auf 28,6 %. Das Ziel, 100 % der 
A/B‑Lieferanten bis 2026 mit umweltbezoge-
nen Vertragsbestandteilen abzudecken, er-
fordert hier deutlich mehr Tempo – sowohl bei 
der Datenerhebung als auch bei vertraglichen 
Nachsteuerungen.

Unser Fazit und die Prioritäten für 2026

Die Flotten‑Elektrifizierung und die Reduk-
tion von Flugreisen sind wirksame Hebel, die 
wir konsequent weiterfahren. Parallel dazu 
müssen wir die Datengrundlage verbessern 
(vollständige Scope‑2‑Erfassung, Heizdaten, 
standardisiertes Standort‑Reporting), um die 
richtigen Maßnahmen zielgerichtet zu steuern. 
Priorität haben außerdem Maßnahmen zur 
Reduktion von Scope‑1 (z. B. effiziente Fahr-
zeugnutzung), eine stärkere Fokussierung auf 
Energieeffizienz an den Standorten sowie das 
systematische Nachhaltigkeits‑Onboarding 
unserer kritischen Lieferanten. Wir berichten 
offen über die Erfolge und die Lücken – denn 
nur wer misst, kann steuern.

kontinuierliche  Abfallreduktion!

Datengrundlage 
verbessern!
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SOZIALES

Im Berichtsjahr sehen wir bei der bridgingIT-
Gruppe viele gute Signale – gleichzeitig aber 
auch konkrete Hinweise darauf, wo wir nach-
steuern müssen. Die Zufriedenheit unserer 
Mitarbeitenden ist ein klarer Lichtblick: Der 
Zufriedenheitswert lag mit 82 % auf dem glei-
chen Niveau wie im Vorjahr (2024  83%) und 
damit weiterhin deutlich über unserer Zielgrö-
ße (> 60 %). Auch in Sachen Diversität haben 
wir Fortschritte erzielt: Der Frauenanteil im Un-
ternehmen stieg kontinuierlich und liegt 2025 
bei 30,0 % (2022: 27,42 %). Besonders erfreu-
lich ist die Entwicklung in Führungspositionen, 
wo der Anteil von Frauen von 13 % (2022) auf 
23  % (2025) gewachsen ist. Das zeigt, dass 
unsere Maßnahmen zur gezielten Personal-
gewinnung und zur Förderung weiblicher Füh-
rungskräfte greifen.

Gleichzeitig treten Herausforderungen zu-
tage, die wir ernst nehmen. Die Fluktuation 
stieg 2025 auf 15,6 % nach 12,12 % im Vor-
jahr – ein Rückschritt gegenüber der positiven 
Entwicklung der Jahre zuvor und ein Signal, 
die Mitarbeiterbindung weiter zu stärken. Die 
dokumentierte Weiterbildungsintensität nahm 
ab und liegt 2025 bei 35,83 Stunden pro Mit-
arbeiter (2024: 48,36 h; 2023: 52,24 h). Auch 
die Zahl der Stress‑Präventionstrainings ging 
zurück und betrug 8 im Berichtsjahr (2024: 10). 
Diese Rückgänge sind nicht nur Zahlen – sie 
treffen Kernbereiche unserer Arbeitgeberat-
traktivität und Gesundheitspflege. Wir haben 
diese Entwicklungen erkannt und bereits ent-
sprechende Maßnahmen eingeleitet, um Wei-
terbildung, Karriereentwicklung und Gesund-
heitsangebote wieder zu verstärken.

In Governance‑ und Compliance‑Belangen 
präsentieren wir uns stabil

Gemeldete Compliance‑ und Diskriminie-
rungsfälle blieben 2025 bei null, bestätigte 
Arbeitsunfälle wurden nicht registriert, und die 
Compliance‑Schulungsquote ist hoch. Unser 
gesellschaftliches Engagement bleibt leben-
dig: Team‑Patenschaften sind etabliert und 
die Spenden betrugen 2025 27.209 € (0,28 % 
in Relation zum EBIT; 2024: 30.209 € / 0,46 %).

 

Girl  Power!

Keine  
Arbeits- 
unfälle!

Mir gefällt  
es hier!hohe  

Mitarbeiter- 
zufriedenheit
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Bei der nachhaltigen Beschaffung ist das 
Bild gemischt

Lieferanten‑Audits bei kritischen A/B‑Lieferan-
ten sind etabliert (Auditquote laut Zieldefinition 
hoch), jedoch sank laut vorliegenden Werten 
der Anteil der Lieferanten, die unsere Check-
liste unterzeichnet haben, von rund 92 % auf 
etwa 68 %. Die Datenlage für 2025 ist nicht in 
allen Tabellen konsistent dokumentiert; klar ist 
aber: Die formale Einbindung der Lieferanten 
in soziale Standards braucht mehr Tempo und 
systematische Nachverfolgung, damit wir das 
Ziel „100 % bei A/B‑Lieferanten bis 2026“ er-
reichen.

Positiv bleibt unsere Anziehungskraft als 
Arbeitgeber

Die Zahl eingehender Bewerbungen liegt wei-
terhin auf hohem Niveau (2025: 22.657; 2024: 
26.293) – auch wenn sie gegenüber 2024 leicht 
zurückging. Insgesamt liefern wir im sozialen 
Bereich viele starke Signale (hohe Zufrieden-
heit, steigende Diversität, keine gemeldeten 
Vorfälle), müssen aber Weiterbildung, Prä-
vention und die systematische Einbindung der 
Lieferkette jetzt priorisieren, um Nachhaltigkeit 
und Personalstabilität langfristig zu sichern.
 

Keine  
Arbeits- 
unfälle!

hohe Anziehungs-
kraft als Arbeit-

geber!
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ÖKONOMIE

Das Kalenderjahr 2025 war geprägt von an-
haltender Marktvolatilität und strukturellen 
Verschiebungen in wichtigen Kundensegmen-
ten. Vor diesem Hintergrund blieb unser Leit-
bild eines werthaltigen, verantwortungsvollen 
Wachstums unverändert. Die folgenden Kenn-
zahlen und Entwicklungen dokumentieren 
unseren Stand Ende 2025 und zeigen sowohl 
erreichte Verbesserungen als auch Hand-
lungsfelder auf.

Nachhaltiges Wachstum und  
Unternehmenserfolg

Im Geschäftsjahr 2025 erzielte die bridgingIT‑ 
Gruppe einen Konzernumsatz von 134,1 Mio. € 
(Vorjahr 2024: 136,9 Mio. €). Der Umsatz liegt 
damit geringfügig unter dem Vorjahresniveau 
und reflektiert die anhaltende Zurückhaltung in 
Teilen der Nachfrage. Gleichzeitig verbesserte 
sich die Rendite (EBIT zu Umsatz) auf 7,20 % 
(2024: 5,98 %). Diese Zunahme der Profitabili-
tät ist Ergebnis gezielter Effizienzmaßnahmen 
und selektiver Auftragssteuerung, mit dem 
Ziel, langfristig werthaltiges Wachstum zu si-
chern.

Informationssicherheit und Datenschutz

Die Verfügbarkeit und Integrität von Informa-
tionen haben weiterhin höchste Priorität. Für 
2025 wurden keine Datenschutz‑ oder Infor-
mationssicherheitsvorfälle gemeldet (2024: ein 
Datenschutzvorfall, drei Informationssicher-
heitsvorfälle). Der Anteil der Mitarbeitenden, 
die an verpflichtenden Datenschutz‑ und In-
formationssicherheitsschulungen teilgenom-
men haben, liegt unverändert bei 100 %. Die-
se Kombination aus technischen Maßnahmen 
und kontinuierlicher Sensibilisierung trägt zur 
Risikominimierung bei.

Höhere Rendite  
als in unserem Markt üblich

geschulte MA  
in Datenschutz- und In

formations-

sicherheitsschulungen

verantwortungs- 
volles Wachstum
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Ethisches Wirtschaften und Compliance

Integrität und Compliance sind Basisbestand-
teile unserer Geschäftsführung. Im Berichtsjahr 
2025 wurden keine bestätigten Korruptions-
vorfälle registriert. Der Anteil der Mitarbeiten-
den, die Schulungen zu Antikorruptionsrichtli-
nien und -verfahren absolviert haben, erreicht 
100 % (2024: 21 %), was die konsequente Aus-
weitung unserer Präventions‑ und Awareness-
maßnahmen dokumentiert.

Kundenzufriedenheit

Die Kundenzufriedenheit hat sich weiter ver-
bessert: Der Net Promoter Score (NPS) stieg 
2025 auf 85,03 (2024: 80,77). Dieser Wert spie-
gelt das anhaltende Vertrauen unserer Kun-
dinnen und Kunden in unsere Beratungs‑ und 
Serviceleistungen wider und ist ein zentraler 
Indikator für die Marktfähigkeit unseres Leis-
tungsportfolios.

Nachhaltige Beschaffung und  
Lieferantensteuerung

Im Bereich Beschaffung wird die Integration 
von Nachhaltigkeitskriterien kontinuierlich vo-
rangetrieben. Für 2025 liegen für die 20 um-
satzstärksten und kritischsten Lieferanten in-
terne Audit‑Quoten (intern) von 100 % sowie 
eine externe Audit‑Abdeckung (Extern) im 
Berichtszeitraum vor. Der Anteil der Lieferan-
ten, die auf Plattformen wie EcoVadis oder  
IntegrityNext gelistet sind, liegt 2025 bei 
28,6 % (2024: 33,6 %); die weitere systemati-
sche Einbindung umwelt‑ und sozialbezogener 
Vertragsbestandteile bleibt ein prioritäres Ziel 
mit dem Zeitplan bis 2026.

Ausblick

Die Ökonomie‑Kennzahlen 2025 zeigen ein 
differenziertes Bild: Ein leichter Umsatzrück-
gang gegenüber 2024 steht einer deutlich 
verbesserten Rendite, hoher Kundenzufrie-
denheit und stabilen Compliance‑Indikatoren 
gegenüber. Vor dem Hintergrund der Markt-
unsicherheiten werden wir unsere Effizienz‑ 
und Wachstumsmaßnahmen kombinieren, die 
Informationssicherheit weiter stärken und die 
nachhaltige Transformation unserer Lieferket-
te zügig vorantreiben. Ziel bleibt, langfristig 
resilient, werthaltig und verantwortungsvoll zu 
wirtschaften.

Höhere Rendite  
als in unserem Markt üblich

verantwortungs- 
volles Wachstum
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Betroffene  
SDGs

GRI-Indikator
Strategisches 
Handlungsfeld

Thema 
(Wesentlich)

Beschreibung/ 
Messgrößen/

KPIs
Ziel 2024 2025

7; 8; 12; 13 302-4 Umwelt Energie
Anteil Fahrzeuge 
mit CO2-neutralen 

Antrieben
100 % ab 2030 45 % 57 %

7; 8; 12; 13 302-1 / 302-3 Umwelt Energie
Anteil Standorte mit 

Ökostrom-Bezug (wo 
für uns beeinflussbar)

100 % 100 % 100 %

7; 8; 12; 13 302-1 / 302-3 Umwelt Energie
Benötigte Heizenergie 

in Standorten in 
tCO2-Eqv

jährliche Reduktion 
um 4,5 % (bisher)

83,32* 
tCO2-Eqv 

(2023)

75,55* 
tCO2-Eqv 

(2024)

7; 8; 12; 13 302-1 / 302-3 Umwelt Energie

Durchschnittlicher 
Energieverbrauch in 
kWh pro 100 Perso-

nen-KM

jährliche Reduktion 
um 4,5 % (bisher)

28,7 
kWh / 
100km

24,4 
kWh / 
100km

7; 8; 12; 13 305-3 Umwelt Emissionen
Emissionen durch 

Flugreisen

jährliche Reduktion 
um 4 %, und keine 

innerdeutschen 
Flüge < 500 km

21,85 
tCO2-Eqv

15,18 
tCO2-Eqv

6 303-5 Umwelt Wasserverbrauch

Frischwasser-
verbrauch in  

Lokationen in m3

Jährliche Reduktion 
von IST-Wert

1.289 m3* 

(2023)
1.001 m3* 

(2024)

3; 12; 13; 14; 15 305-1 Umwelt Emissionen
CO2-Emissionen 

Scope 1 in t
4 % Reduktion von 

IST-Wert
438,75 
tCO2-Eqv

400,11 
tCO2-Eqv

3; 12; 13; 14; 15 305-2 Umwelt Emissionen
CO2-Emissionen 

Scope 2 in t
4 % Reduktion von 

IST-Wert

83,32* 
tCO2-Eqv 

(2023)

75,55* 
tCO2-Eqv 

(2024)

3; 12; 13; 14; 15 305-3 Umwelt Emissionen
CO2-Emissionen 

Scope 3 in t
4 % Reduktion von 

IST-Wert
24,30

tCO2-Eqv
16,83

tCO2-Eqv

3; 12; 13; 14; 15 305-1, 305-2, 305-3 Umwelt Emissionen
CO2-Ausstoß gesamt 

in t

4 % Reduktion von 
IST-Wert

(SPIE= 50 % bis 2025)

546,37 
tCO2-Eqv

492,49 
tCO2-Eqv

3; 12; 13; 14; 15 305-1, 305-2, 305-3 Umwelt Emissionen
CO2-Kompensation 

in t

0 t
(da keine Emissionen 

mehr zu kompensieren 
sind) 

ab 2025

3; 12; 13; 14; 15 305-1, 305-2, 305-3 Umwelt Emissionen CO2-Ausstoß pro MA
4 % Reduktion von 

IST-Wert
0,73 

tCO2-Eqv
0,75 

tCO2-Eqv

3; 6; 12; 14; 15 306-3 Umwelt Abfallmanagement
Angefallene Menge 
Abfall in kg pro Jahr

Absolute Reduktion 
pro Jahr

9.606,7 
kg

9.319,7 
kg

3; 6; 12; 14; 15 306-3 Umwelt Abfallmanagement

Angefallene Menge 
Sonderabfälle/gefähr-

liche Abfälle  
(z. B. Batterien) in kg 

pro Jahr

Absolute Reduktion 
pro Jahr

16  
kg

0  
kg

8; 12; 13 308-1, 308-2
Nachhaltige  
Beschaffung

Lieferantenbewer-
tung nach Umwelt-

gesichtspunkten

Anteil Lieferanten, die 
unseren CoC unter-

zeichnet haben

100 % bei A/B 
Lieferanten  

(inkl. TPM ohne  
Freiberufler)  

ab 2026

33,6 %** 28,6 %** 

ÖKOLOGIE tabellarisch

*	 Zahlen sind immer ein Jahr nachläufig
**	 bei EcoVadis oder IntegrityNext gelistet 
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Betroffene  
SDGs

GRI-Indikator
Strategisches 
Handlungsfeld

Thema 
(Wesentlich)

Beschreibung/ 
Messgrößen/

KPIs
Ziel 2024 2025

16
(Angabe 2-23 bis 

2-27 )
Ethik & Compliance

Ethische  
Geschäftspraktiken 

& Compliance

Anzahl Compliance-
Vorfälle pro Jahr

0 0 0

16
(Angabe 2-23 bis 

2-27 )
Ethik & Compliance

Ethische  
Geschäftspraktiken 

& Compliance

% geschulte/
informierte MA bzgl. 

Compliance
100 % 100 % 100 %

3; 5 401-2
Arbeits- und  

Menschenrechte

Unternehmens-
identifikation und 
Mitarbeitenden-

bindung

Mitarbeitendenzu-
friedenheit auf Basis 

ORG-Cockpit Projekt-
portfolio (zukünftig) 

„Great Place to Work“

> 60 % 83 % 82 %

5; 8; 10 401-1
Arbeits- und  

Menschenrechte

Unternehmens- 
identifikation und 
Mitarbeitenden-

bindung

MA-Fluktuation
geringer als im  
Markt üblich

12,12 % 15,60 % 

4; 5 404-1
Arbeits- und  

Menschenrechte

Talentmanagement 
& Mitarbeitenden-

entwicklung

Anzahl Trainings-
stunden pro Mitarbei-

tendem
40 h/a

48,36 
h/a

35,83 
h/a

5; 8 406-1
Arbeits- und  

Menschenrechte

Vielfalt und gleiche 
Möglichkeiten, Dis-

kriminierung

Anzahl gemeldeter 
Vorfälle

0 0 0

413-1
Arbeits- und  

Menschenrechte

Soziales, ökologi-
sches oder kulturel-

les Engagement

Summe gespendet 
in €

0,25 % des Gewinns
30.209 € 
0,46 %

27.209 € 
0,28 %

413-1
Arbeits- und  

Menschenrechte

Soziales, ökologi-
sches oder kulturel-

les Engagement
Team-Patenschaften 1 pro Team 1 1

5; 8
Arbeits- und  

Menschenrechte
Attraktivität für  
Bewerbende

Anzahl eingegangener 
Bewerbungen

26.293 22.657

5; 8 Angabe 2-7
Arbeits- und  

Menschenrechte
Diversität, Gleichheit 

und Inklusion
Anteil Frauen  

insgesamt
höher als der Bran-
chendurchschnitt

29,07 % 30 %

5; 8 Angabe 2-7
Arbeits- und  

Menschenrechte
Diversität, Gleichheit 

und Inklusion
Anteil Frauen in  

Führungspositionen
höher als der Bran-
chendurchschnitt

19 % 23 %

5; 8; 16  414-1, 414-2
Nachhaltige  
Beschaffung

Lieferantenbewer-
tung aus sozialer 
Sicht (Menschen-

rechte, Mindestlohn 
etc.)

Anteil Lieferanten, 
die unsere Checkliste 
unterzeichnet haben

100 % bis 2026 92 % 68 %

5; 8; 16  414-1, 414-2
Nachhaltige  
Beschaffung

Lieferantenbewer-
tung aus sozialer 
Sicht (Menschen-

rechte, Mindestlohn 
etc.)

% durchgeführte 
Lieferanten-Audits

100 % bei A/B Lie-
feranten (inkl. TPM 
ohne Freiberufler) 

ab 2026

100 % 100 %

3; 8; 16 403-9
Arbeits- und  

Menschenrechte

Mitarbeitenden-
gesundheit und 

Sicherheit
Anzahl Arbeitsunfälle 0 0 0

3; 8; 16 403-4, 403-5, 403-6
Arbeits- und  

Menschenrechte

Mitarbeitenden-
gesundheit und 

Sicherheit

Durchgeführte Stress-
Präventionstrainings

5 10 8

SOZIALES tabellarisch
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Betroffene  
SDGs

GRI-Indikator
Strategisches 
Handlungsfeld

Thema 
(Wesentlich)

Beschreibung/ 
Messgrößen/

KPIs
Ziel 2024 2025

8; 9
201-1 / 

Angabe 2-22
Wirtschaftliches 

Handeln

Nachhaltiges 
Wachstum und 

Unternehmenserfolg
Umsatzwachstum

Stärkeres Wachstum 
als in unserem Markt 

üblich

136,9 
Mio. €

134,1 
Mio. €

8; 9 201-1
Wirtschaftliches 

Handeln

Nachhaltiges 
Wachstum und 

Unternehmenserfolg
Rendite

Höhere Rendite als 
in unserem Markt 

üblich
5,98 % 7,20 %

16 418-1
Wirtschaftliches 

Handeln
Informationssicher-
heit & Datenschutz

Anzahl Datenschutz-
vorfälle pro Jahr

0 1 0

16 418-1
Wirtschaftliches 

Handeln
Informationssicher-
heit & Datenschutz

Anzahl Informations-
sicherheitsvorfälle 

pro Jahr
0 3 0

4; 5; 8 404-1
Wirtschaftliches 

Handeln
Informationssicher-
heit & Datenschutz

% geschulter MA in 
Datenschutz- 
Schulungen

100 % 100 % 100 %

4; 5; 8 404-1
Wirtschaftliches 

Handeln
Informationssicher-
heit & Datenschutz

% geschulter MA in 
Informationssicher-

heitsschulungen
100 % 100 % 100 %

16 205-3
Wirtschaftliches 

Handeln
Korruption

Bestätigte Korrup-
tionsvorfälle und er-
griffene Maßnahmen 

(pro Jahr)

0 0 0

16 205-2
Wirtschaftliches 

Handeln
Korruption

% geschulter MA 
(Kommunikation und 

Schulungen) zu Richt-
linien und Verfahren 
zur Korruptionsbe-

kämpfung

100 % 21 % 100 %

8; 17
Wirtschaftliches 

Handeln
Kundenzufriedenheit

Gemessene Kunden-
zufriedenheit über 
Fragebogen (NPS)

tbd 80,77 85,03

8; 17 Angabe 2-29
Wirtschaftliches 

Handeln
Stakeholderdialog

Anzahl durchgeführter 
Stakeholder-Dialoge/

Veranstaltungen

1 pro Standort pro 
Jahr

0 0

8 204
Nachhaltige  
Beschaffung

Einkauf und  
Lieferanten

% Lieferantenaudits 
bei den 20 umsatz-
stärksten und kriti-
schen Lieferanten

1 pro Lieferant

Extern: 
0 
 

Intern: 
100 %

Extern: 
1 
 

Intern: 
100 %

8 204-1 / 308-1
Nachhaltige  
Beschaffung

Einkauf und  
Lieferanten

Anteil % Lieferan-
tenverträge mit 

umweltbezogenen, 
lokalen und sozialen 

Vertragsbestandteilen

100 % bei A/B Lie-
feranten (inkl. TPM 
ohne Freiberufler) 

ab 2026

33,6 %* 28,6 %*

ÖKONOMIE tabellarisch
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*	 bei EcoVadis oder IntegrityNext gelistet.	



23 
 
 

24

Hannover
Wolfsburg

Hamburg

Bremen

Rostock

Magdeburg
Kolkwitz

Dessau

Leipzig

Dresden

Chemnitz
Erfurt

Kassel

Münster

Essen

Düsseldorf

Aachen

Frankfurt

Saarbrücken

Nürnberg

München

Karlsruhe

Stuttgart

Emden

Salzgitter

Deggendorf

Wörthsee

Köln

Mannheim

Berlin

Löbichau

Großkugel

Braunschweig

Ü
B

E
R

 U
N

S

 
Die bridgingIT-Gruppe im Überblick

Die BridgingIT GmbH besteht seit 2008 und 
bildet gemeinsam mit den Tochterunterneh-
men fastahead GmbH & Co. KG und CraftingIT 
GmbH die bridgingIT-Gruppe. Als hersteller-
unabhängige, produktneutrale Technologie- 
und Unternehmensberatung unterstützen 
wir Kunden aus verschiedenen Branchen bei 
ihren wegweisenden Veränderungs- und Digi-
talisierungsprojekten.

Mit mehr als 700 Mitarbeitenden an 9 Stand-
orten in relevanten Wirtschaftsräumen in 
Deutschland bieten wir wertschöpfende, agile 
End-to-End-Leistungen. Diese umfassen stra-
tegische Business- und Branchenberatung 
sowie lösungsorientierte Technologie- und 
Methodenexpertise, die es unseren Kunden 
ermöglicht, den digitalen Wettbewerb mit 
nachhaltigem Erfolg zu meistern. In der Lü-
nendonk-Studie 2025 haben wir unseren Platz 
unter den TOP 25 der deutschen IT-Dienstleis-
ter behauptet.

Im Geschäftsjahr 2025 erzielte die bridgingIT- 
Gruppe einen Umsatz von 134,1 Millionen 
Euro. Seit Ende 2023 ist die SPIE Germany 
Switzerland Austria GmbH mit 75,1  % der 
Stimmrechtsanteile Mehrheitsgesellschafterin 
der BridgingIT GmbH. Organisatorisch ist die 
Gruppe im Geschäftsbereich SPIE Information 
& Communication Services verankert. Unsere 
Lieferungen und Leistungen bleiben davon un-
berührt, was die anhaltende Stabilität und das 
Engagement für unsere Kunden bekräftigt. Bei 
Bedarf können wir auch Leistungen von SPIE 
ICS in unsere Lösungen einbeziehen.

Über uns

Schau vorbei und folge uns!

*Information & Communication Services

*

https://www.xing.com/companies/bridgingitgmbh
https://www.linkedin.com/company/bridgingit
https://www.linkedin.com/company/bridgingit
https://www.youtube.com/channel/UCbDEO5iokWMP889MNQjI0fQ
https://www.instagram.com/bridgingit/
https://www.facebook.com/BridgingITGmbH/
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